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Niederschrift (Öffentlicher Teil) 
Sitzung des Integrationsrates 
 
Sitzungstermin:  Mittwoch, 03.09.2025 
Sitzungsbeginn:  17:00 Uhr 
Sitzungsende:  17:53 Uhr 
Raum, Ort: Sitzungssaal des Rates, Rathaus 
 
 
Anwesenheitsliste 
Anwesend 
Gremienmitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Anahid Younessi   
Andrea Derichs   
Baran Yenen  ab TOP 4ö 
Cengiz Ulug   
Christoph Allemand  Vertretung für: Dirk Szagunn 
Chrysostom Thevaraj  Vertretung für: Sabrina van Haßelt-Thevaraj 
Eyüp Özgün   
Franca Braun   
Hilde Scheidt   
Holger Kiemes   
Irina Ort  Vertretung für: Ruslan Pivovarov 
Julia Rejf   
Marie-Jose Schlösser-Al-Janabi   
Nathalie Koentges   
Ralf Demmer   
Safi Özbay   
   
 

Schriftführung 
 

Name  Bemerkung 
Michelle Schmidt   
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Abwesend 
Gremienmitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Eloisa Giancoli Tironi  entschuldigt 
Sabrina van Haßelt-Thevaraj  entschuldigt 
Mohammed Altaif  unentschuldigt 
Karim El Naggar  unentschuldigt 
Ruslan Pivovarov  entschuldigt 
Dr. Francis Soki Kinkela Luzolo  unentschuldigt 
Birdal Dolan  entschuldigt 
Dirk Szagunn  entschuldigt 
   
 
 

 
Gäste: 
Keine 
 
[Ende Anwesenheitsliste] 
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Tagesordnung 
Öffentlicher Teil 
 
TOP Betreff Vorlage 
1 Eröffnung der Sitzung 

 
 

 

2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 04.06.2025 - öffentlicher 
Teil 
 
 

 

3 Vorschlag des Integrationsrats zur Ergänzung des § 20 der Hauptsatzung 
der Stadt Aachen 
 
 

FB 56/0610/WP18 

3.1 Vorschlag des Integrationsrats zur Ergänzung des § 20 der Hauptsatzung 
der Stadt Aachen 
 
 

FB 56/0610/WP18-1 

4 Zusammensetzung des Landesintegrationsrats NRW 
 
 

FB 56/0620/WP18 

5 Entsendungen des Integrationsrats in Ausschüsse und Gremien 
 
 

FB 56/0619/WP18 

6 Anträge 
 
 

 

7 Berichte aus den Gremien 
 
 

 

8 Mitteilungen der Verwaltung 
 
 

 

9 Verschiedenes 
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Protokoll 
Öffentlicher Teil 
 
 
Zu 1  Eröffnung der Sitzung 
 

Der erste stellvertretende Integrationsratsvorsitzende, Herr Demmer, begrüßt die Mitglieder des Integrationsrats, 
die Gäste und die anwesenden Mitarbeitenden der Verwaltung. Der stellvertretende Vorsitzende stellt die Ord-
nungsgemäßheit der Einladung zur Sitzung sowie die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Herr Özbay erklärt, dass die Tagesordnungspunkte 3 und 3.1 bezüglich des Vorschlags zur Ergänzung des § 20 
der Hauptsatzung der Stadt Aachen seines Erachtens nicht erneut auf die Tagesordnung hätten gesetzt werden 
sollen.  
 
Außerdem spricht sich Herr Özbay gegen die Beratung des Tagesordnungspunkts 5 „Entsendungen des Integra-
tionsrats in Ausschüsse und Gremien“ aus und stellt einen Antrag auf Absetzung des Tagesordnungspunkts 5 
von der Tagesordnung. Die verbleibende Zeit der aktuellen Wahlperiode sei auf wenige Wochen begrenzt, so-
dass eine Neubesetzung der aufgrund des Rücktritts von der ehemaligen Vorsitzenden, Frau Smajic, offenen 
Positionen nicht mehr notwendig sei. 
Herr Demmer argumentiert, dass eine Neubesetzung der offenen Positionen durchaus sinnvoll sei, damit auch 
die verbleibenden Termine bzw. mögliche Sondersitzungen der Ausschüsse und Gremien durch entsandte Inte-
grationsratsmitglieder wahrgenommen werden könnten. Außerdem sei es möglich, dass auch Sitzungen des 
Landesintegrationsrats über die aktuelle Wahlperiode hinaus stattfinden würden, sodass auch hier eine Teilnah-
me sicherzustellen sei. 
Herr Kiemes entgegnet, dass eine Besetzung der Positionen über die aktuelle Ratsperiode hinaus nicht möglich 
sei. 
Frau Bürgermeisterin Scheidt spricht sich für die Neubesetzung der offenen Positionen aus, da die Umbruchpha-
se aufgrund der Novellierung der Gemeindeordnung NRW noch unklar sei. 
 
Herr Demmer bittet die Integrationsratsmitglieder über den Absetzungsantrag von Herrn Özbay abzustimmen. 
Der Absetzungsantrag wird mit drei „Ja-Stimmen“ und acht „Nein-Stimmen“ mehrheitlich abgelehnt. 
 
Es liegen keine weiteren Änderungswünsche zur Tagesordnung vor. 
 
 
 

 
 
Zu 2  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 04.06.2025 - öffentlicher Teil 

ungeändert beschlossen 
 

Ohne weitere Aussprache genehmigt der Integrationsrat die Niederschrift über die Sitzung des Integrationsrats 
am 04.06.2025 – öffentlicher Teil – einstimmig bei zwei Enthaltungen aufgrund von Nichtanwesenheit. 
 
Beschluss: 
Der Integrationsrat genehmigt die Niederschrift über die Sitzung des Integrationsrats vom 04.06.2025 – öffentli-
cher Teil. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig, 2 Enthaltungen 
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Zu 3  Vorschlag des Integrationsrats zur Ergänzung des § 20 der Hauptsatzung der Stadt Aachen 
FB 56/0610/WP18 

 
 

 
Zu 3.1  Vorschlag des Integrationsrats zur Ergänzung des § 20 der Hauptsatzung der Stadt Aachen 

zur Kenntnis genommen 
FB 56/0610/WP18-1 

 

Zu Beginn des Tagesordnungspunktes erklärt Herr Demmer, dass in der vergangenen Sitzung des Integrations-
rats am 04. Juni 2025 ausführlich über den Vorschlag des Integrationsrats zur Ergänzung des § 20 der Hauptsat-
zung der Stadt Aachen diskutiert worden sei. Aufgrund des zu diesem Zeitpunkt noch nicht abgeschlossenen 
Gesetzgebungsverfahrens zur Novellierung des § 27 der Gemeindeordnung NRW, sei dieser Tagesordnungs-
punkt auf die Sitzung des Integrationsrats am 03.09.2025 vertagt worden. 
 
Herr Demmer erläutert, dass der Ergänzungsvorlage nun die finale, vom Gesetzgeber verabschiedete Neufas-
sung des § 27 der Gemeindeordnung NRW zu entnehmen sei. 
 
Es liegen keine weiteren Wortbeiträge vor. Der Integrationsrat nimmt die Ergänzungsvorlage einstimmig zur 
Kenntnis. 
 
 
 

 
 
Zu 4  Zusammensetzung des Landesintegrationsrats NRW 

zur Kenntnis genommen 
FB 56/0620/WP18 

 

Herr Özbay regt im Hinblick auf die kommende Wahlperiode an, die Migrant*innenzahlen der Stadt Aachen zu 
prüfen, um die Anzahl der zu entsendenden Integrationsratsmitglieder in die Mitgliederversammlung des Landes-
integrationsrats NRW genau bestimmen zu können. Momentan seien drei Integrationsratsmitglieder der Stadt 
Aachen Mitglied der Mitgliederversammlung des Landesintegrationsrats NRW. 
 
Der Integrationsrat nimmt die Vorlage einstimmig zur Kenntnis. 
 
 
 

 
 
Zu 5  Entsendungen des Integrationsrats in Ausschüsse und Gremien 

geändert beschlossen 
FB 56/0619/WP18 

 

Herr Demmer erläutert zu Beginn, dass folgende Positionen in Ausschüssen und weiteren Gremien aufgrund des 
Rücktritts von der ehemaligen Vorsitzenden, Frau Smajic, neu zu besetzen seien: 
 

• Ausschuss für Schule und Weiterbildung (Mitglied) 
• Arbeitskreis der Integrationsräte in der StädteRegion Aachen (1. Mitglied) 
• Delegierte für die Mitgliederversammlung des Landesintegrationsrats NRW (Mitglied) 
• Delegierte für den Hauptausschuss des Landesintegrationsrats (Stellvertretung) 
• PG 1 - Erziehung, Bildung, Beruf, Digitalisierung (Leitung) 

 
Herr Yenen teilt mit, dass der Arbeitskreis der Integrationsräte in der StädteRegion Aachen am 01. September 
2025 in der aktuellen Wahlperiode letztmalig getagt habe und keine weiteren Sitzungstermine stattfinden würden.  
Eine Neubesetzung sei in Folge dessen nicht notwendig.  
Der Integrationsrat verzichtet einvernehmlich auf eine Neubesetzung der Position des Mitglieds im Arbeitskreis 
der Integrationsräte in der StädteRegion Aachen. 
 
Herr Ulug erklärt, dass er die Position des Mitglieds im Ausschuss für Schule und Weiterbildung gerne wahrneh-
men würde. Es liegen keine weiteren Besetzungsvorschläge aus dem Gremium vor.  
 
Der Integrationsrat beschließt einstimmig, dass Herr Ulug die Position des Mitglieds im Ausschuss für Schule und 
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Weiterbildung besetzt: 
 
Alt:  
1. Amina Smajic 
2. Sabrina van-Haßelt-Thevaraj 
 
Neu:  
1. Cengiz Ulug 
2. Sabrina van Haßelt-Thevaraj 
 
Als Neubesetzung der Delegiertenposition für die Mitgliederversammlung des Landesintegrationsrats NRW 
schlägt Herr Demmer Frau Rejf vor. Da Frau Rejf derzeit als Ersatzdelegierte für die Mitgliederversammlung des 
Landesintegrationsrats NRW entsandt sei, würde er in Folge dessen die Ersatzposition wahrnehmen. Es liegen 
keine weiteren Besetzungsvorschläge aus dem Gremium vor.  
Der Integrationsrat beschließt einstimmig Frau Rejf als Delegierte und Herrn Demmer als Ersatzdelegierten für 
die Mitgliederversammlung des Landesintegrationsrats NRW zu entsenden: 
 
Alt:  
1. Delegierte: Amina Smajic, Safi Özbay, Baran Yenen 
2. Ersatzdelegiert: Eyüp Özgün, Sabrina van Haßelt-Thevaraj, Julia Rejf 
 
Neu:  
1. Delegierte: Julia Rejf, Safi Özbay, Baran Yenen 
2. Ersatzdelegierte: Eyüp Özgün, Sabrina van Haßelt-Thevaraj, Ralf Demmer 
 
Als Ersatzdelegierten für den Hauptausschuss des Landesintegrationsrats NRW schlägt Herr Demmer Herrn 
Yenen vor. Es liegen auch hier keine weiteren Vorschläge aus dem Gremium vor. Der Integrationsrat beschließt 
einstimmig die Entsendung von Herrn Yenen als Ersatzdelegierten für den Hauptausschuss des Landesintegrati-
onsrats NRW: 
 
Alt: 
1. Delegierte: Julia Rejf 
2. Ersatzdelegierte: Amina Smajic 
 
Neu:  
1. Delegierte: Julia Rejf 
2. Ersatzdelegierter: Baran Yenen 
 
Der Integrationsrat verzichtet im Hinblick auf die kurze, verbleibende Zeit der aktuellen Wahlperiode einvernehm-
lich auf eine Neubesetzung der Leitungsposition der Projektgruppe 1 „Erziehung, Bildung, Beruf, Digitalisierung“. 
 
Beschluss: 
Der Integrationsrat empfiehlt dem Rat der Stadt Aachen folgende Umbesetzung in dem Ausschuss für Schule 
und Weiterbildung vorzunehmen und die benannten Mitglieder und Stellvertreter*innen mit beratender Stimme in 
den genannten Ausschuss zu entsenden: 
 
Alt:  
1. Amina Smajic 
2. Sabrina van-Haßelt-Thevaraj 
 
Neu:  
1. Cengiz Ulug 
2. Sabrina van Haßelt-Thevaraj 
 
Der Integrationsrat bestellt folgende Mitglieder des Integrationsrats als Delegierte bzw. Ersatzdelegierte für die 
Mitgliederversammlung des Landesintegrationsrats NRW: 



 

INT/37/WP18 Fassung vom 14.10.2025 Seite: 7/8 
 

 
Alt:  
1. Delegierte: Amina Smajic, Safi Özbay, Baran Yenen 
2. Ersatzdelegiert: Eyüp Özgün, Sabrina van Haßelt-Thevaraj, Julia Rejf 
 
Neu:  
1. Delegierte: Julia Rejf, Safi Özbay, Baran Yenen 
2. Ersatzdelegierte: Eyüp Özgün, Sabrina van Haßelt-Thevaraj, Ralf Demmer 
 
Der Integrationsrat bestellt folgende Mitglieder des Integrationsrats zu Delegierten bzw. Ersatzdelegierten für den 
Hauptausschuss des Landesintegrationsrats NRW: 
 
Alt: 
1. Delegierte: Julia Rejf 
2. Ersatzdelegierte: Amina Smajic 
 
Neu:  
1. Delegierte: Julia Rejf 
2. Ersatzdelegierter: Baran Yenen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
 

 
 
Zu 6  Anträge 
 

Es liegen keine Anträge vor. 
 
 
 

 
 
Zu 7  Berichte aus den Gremien 
 

Es liegen keine Berichte aus den Gremien für den öffentlichen Teil der Sitzung vor. 
 
 
 

 
 
Zu 8  Mitteilungen der Verwaltung 
 

Herr Demmer begrüßt Frau Ziesen, Integrationsbeauftragte der Stadt Aachen, und informiert die Integrations-
ratsmitglieder, dass Frau Ziesen Flyermaterial zur Integrationsratswahl mitgebracht habe.  
 
Frau Ziesen bittet darum, die Flyer mitzunehmen und noch vor der Integrationsratswahl am 14.09.2025 zu vertei-
len. 
 
Außerdem informiert Frau Ziesen die Integrationsratsmitglieder über folgende, bevorstehende Veranstaltungen: 

- 05.09.2025 bis 07.09.2025: Parkflimmern im Kennedypark 
- 14.09.2025: 100 Jahre Depot 

 
 

 
 
Zu 9  Verschiedenes 
 

Herr Demmer bedankt sich bei der Verwaltung für die gute Organisation und Durchführung des Festivals der 
Vielfalt und der Einbürgerungsfeiern am 29. und 30. August 2025. Im Rahmen der Veranstaltung sei er vermehrt 
auf das Thema der Integrationsratswahl angesprochen worden. Viele Migrant*innen hätten ihm berichtet, dass 
sie gerne wählen würden, sie aber nicht als wahlberechtigte Personen registriert seien. Es sei klar, dass insge-
samt zu viele eine Wahlberechtigung begründende Tatbestände vorlägen, als dass die Verwaltung diese zentral 
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zusammenführen könnte, zumal diese gar keine Kenntnis vom Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen im 
Einzelfall haben könne. Seines Erachtens sollte diese Thematik innerhalb der nächsten 5 Jahre auf Landesebene 
geregelt werden. 
Herr Demmer kritisiert, dass zwar die Listen der für die Integrationsratswahl kandidierenden Gruppen durch den 
Wahlausschuss veröffentlicht worden seien, jedoch verwaltungsseitig kein direkter Link zu den Webseiten der 
Gruppe bereitgestellt worden sei. Die kandidierenden Gruppen seien jedoch seiner Auffassung zufolge im Inter-
net gut zu recherchieren. 
Herr Demmer bemängelt zudem, dass Integrationsratsmitglieder an dem offiziellen Infostand des Integrationsrats 
auf dem Festival der Vielfalt mit Flyern für die Wahl der jeweils eigene Wahlliste geworben hätten. Überdies sei 
der Infostand einer Migrant*innenorganisation dazu zweckentfremdet worden, gezielt und exklusiv für eine Wahl-
liste Werbung zu machen. Er plädiert, dies zukünftig aus Gründen der Chancengleichheit zu unterlassen. 
 
Herr Özbay kritisiert die Selbstorganisation der Integrationsratsmitglieder am Infostand des Integrationsrats. Frau 
Schneider-Lander (Geschäftsstelle des Integrationsrats) habe bereits Wochen im Voraus eine Abfrage gestartet, 
welche Integrationsratsmitglieder wann am Infostand mithelfen könnten. Trotzdem sei der Infostand nicht recht-
zeitig zu Beginn der Veranstaltung aufgebaut und vorbereitet gewesen. Außerdem bemängelt Herr Özbay, das, 
seiner Meinung nach, aufdringliche Verhalten mancher zur Wahl des Integrationsrats zugelassenen Listenkandi-
dat*innen. 
 
Frau Rejf schließt sich ihren Vorrednern an. Sie habe sich von Kandidierenden verschiedener Wahllisten be-
drängt gefühlt. Außerdem kritisiere sie ebenfalls die erfolgte Wahlwerbung am Infostand des Integrationsrats. 
Zusammenfassend richtet sie jedoch ein Lob an die Verwaltung für die Organisation und Durchführung der Ver-
anstaltungen. 
 
Herr Özgün erklärt, dass sein Verein „EUROTÜRK – Deutsch-Türkische Gesellschaft in der Euregio Rhein-Maas 
e.V.“ einen eigenen Infostand auf dem Festival der Vielfalt organisiert habe. Dort sei man mit vielen Menschen 
ins Gespräch gekommen. Lediglich auf einem von mehreren Tischen sei Wahlwerbung für die Wahlliste „Migran-
ten für Aachen (MIT)“ ausgelegt worden. 
 
Herr Demmer widerspricht. Er habe Fotos erhalten, die zeigten, dass der gesamte Infostand von EUROTÜRK der 
Wahlwerbung gedient habe, dies sei nicht in Ordnung. 
 
Abschließend teilt Herr Demmer mit, dass er die letzte Sitzung des Integrationsrats am 29. Oktober 2025, wie 
geplant, stattfinden lassen wolle. Es solle an diesem Tag für das leibliche Wohl gesorgt werden und man könne 
überdies die Zeit nach der Sitzung zum Netzwerken mit den bis dahin neu gewählten, zukünftigen Integrations-
ratsmitgliedern nutzen. 
 
Herr Demmer schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 17.51 Uhr und bittet um Herstellung der Nichtöffent-
lichkeit. 
Ende des Protokolls 

 
 
 
Ralf Demmer 
Stv. Vorsitzender 

Michelle Schmidt 
Schriftführerin 

Sibylle Keupen 
Oberbürgermeisterin 
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